
Was ist Therapeutisches Reiten? 
 

 

 

 

Therapeutisches Reiten ist eine tiergestützte Therapieform, die das Pferd als Co-
Therapeut nutzt, um körperliche, psychische, soziale und kognitive Fähigkeiten zu 
fördern und zu stärken. Durch die Interaktion mit dem Pferd werden positive Effekte 
wie verbesserte Körperwahrnehmung, gestärktes Selbstbewusstsein, verbesserte 
motorische Fähigkeiten und soziale Kompetenzen erzielt. Es ist eine ganzheitliche 
Methode, die auf der Beziehung zwischen Menschen und Tier basiert und sowohl für 
Kinder als auch für Erwachsene mit unterschiedlichen Bedürfnissen eingesetzt wird. 

Das bekannte Sprichwort, dem zufolge des Glückes dieser Erde auf dem Rücken der 
Pferde liege, erhält für Kinder und Jugendliche mit Behinderungen eine ganz neue 
Bedeutung. Denn das Therapeutische Reiten hat bei dieser Zielgruppe erstaunliche 
Erfolge. Erwachsenen hilft es ebenso mit Ihrem Alltag besser zurecht zu kommen. 

Die Kinder und Erwachsenen werden ausgeglichener, zufriedener und für andere 
Therapien und Lernen zugänglicher." 

Komplexe Wirkung der Reittherapie 

Reiten als Therapie ist mit Reiten im herkömmlichen Sinne nicht zu vergleichen. Bei 
dem Therapeutischen Reiten handelt es sich um eine ganzheitliche 
krankengymnastische Übungsbehandlung mit dem Pferd in Ergänzung zu den 
herkömmlichen bewegungstherapeutischen, physiotherapeutischen oder auch 
heilpädagogischen Behandlungsmethoden. Das Pferd überträgt im Schritt 
dreidimensionale Schwingungen auf den Menschen, die dem normalen Gangbild des 
Menschen entsprechen. Dieser Effekt wird in der Reittherapie in verschiedener 
Hinsicht genutzt: zum einen zur Normalisierung des Muskeltonus, zum anderen zur 
Gleichgewichtsschulung und zum Koordinations- und Reaktionstraining. Gleichzeitig 
beeinflusst Therapeutisches Reiten auch die Atmung, die Sprache, den 
Verdauungsapparat, das Herz-Kreislaufsystem, die Psyche und das Sozialverhalten 
positiv. 


